
TRTITAG 2I. OKTOBTN 20

+ TOTAL 1OKAL

Der fränkische
Umarmungstest
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lieblichen Mittelfranken. In der
Nachmittagssonne ziehen wir
durch die WrirzburgerAltstadt in
Richtung Main. Vor der Märchen-
kulisse der Feste Marienberg über
den Weingärten und am Beginn der
Alten Mainbrücke mit Pippin, dem
Gründer des Frankenreichs, und elf
weiteren Steinfiguren fl anieren
oderverharren Hunderte von fröh-
lichen Menschen, die meisten mit
einem Glas Silvaner oder Bacchus
in der Hand. Kaumhaben wir uns in
die Menschentrauben eingereiht,
steuern ein paar junge Menschen
auf uns zu. Auf ihrer Stirn steht
,,Psycho " geschrieben.,,Grüß Gott,
wir sind Psychologie-Erstsemester.
Dürfen wir Sie einmal umarmen?"
,,Aber selbstverständlich dürfen
Siel" Der strahlende Jüngling
drückt meine liebe Frau. An meinen
Hals klammert sich alsbald eine la-
chende Maid. Ich komme mir vor
wie der trocken gelegte Lifesaver
persönlich. Ich vermute, dass der
fränkische Umarmungstest lustiger
Psycho-Erstsemester auf Duis- -

burgs City-Magistrale ähnlich un-
beschwert verlaufen müsste.
Schließlich erinnert auch sie täg-
lich an genussfreudige Frankenkö-
ruge. Hos


